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Zwx IReicbstaoswabl
OEtwa 4 Wochen trennen uns noch von der Reichstagswahl .

Es ist darum angebracht , auch hier auf die Bedeutung 'der
Volksabstimmung am 7- Dezember 1924 hinzuweisen . ^ Nicht
so ganz unzutreffend sind die Wahlen vom 4 . Mai d. I . als

Fehl - Wahlen bezeichnet worden ^ weil sie kein zuverlässiges
Bild von dem Willen des deutschen Volkes über die Lenkung
seiner Geschicke lieferten . Diesen Mangel gilt es diesmal zu
verhüten . Dazu gehört , daß allüberall , so auch in der Beam -

tenschaft vom Wahlrecht Gebrauch gemacht wird , «daß nicht Zu -
rückHaltung geübt und Gleichgültigkeit gegenüber dem versas -

sunzKmäßigen Volksrecht zutage tritt .
Daß da und dort in Beamtenkreisen Enttäuschung und Miß -

miit eingekehrt sind , liegt neben anderem zum Teil auch dar -
an , weil mancherorts zivar die Arbeit von Beamten in den
Parteien geschätzt, auf ihre Vorstellungen in Angelegenheiten
ihres Berufsstandes aber wenig Rücksicht genommen wird .
Nicht immer ist es gelungen , 'den aus der Not geborenen An -
sprächen Geltung zu verschaffen oder zu erreichen , das; t -ie ge -
wählten Volksvertreter sich mit Entschiedenheit für die Belange
der Beamten in lebensnotwendigen Dingen einsetzten , auch
kam hierzu , das; sie bei Aufstellung der Kandidaten vielfach
nicht die ihnen gebührende Berücksichtigung janden .

Was in dieser Beziehung von Beamtenseite zu sagen not -
wendig ist, hat auf tum 4. Bundestag des Deutschen Beam -
tenburides klaren Ausdruck gefunden in einer Entschließung ,
die lautet :

„Der 4. Bundestag des Deutschen Beamtenbundes stellt
fest , daß bei der Nominierung von Kandidaten für die Volks »
Vertretungen des Reichs und der Länder und der Selbstver¬
waltungskörper der Gemeinen die Vertreter der deutschen
Beamtenschaft eine ihrer Zahl und Bedeutung entsprechende
Berücksichtigung bisher nicht erfahren haben .

Der Bundesvorstand wird beauftragt , mit den politischen
Parteien in Verbindung zu treten und sie um bessere Be -
rücksichtigung der Kandidaten aus dem Beamtenstande zu
ersuchen . Gleichzeitig fordert der Bundestag die Mitglieder
des Deutschen Beamtenbundes zur stärkeren Betätigung in
den politischen Parteien auf .

"
Was letzgenannte Aufforderung anlangt , so haben wir

dem hier ausgesprochenen Verlangen schon früher das Wort
geredet . D'ie Mitarbeit in den politischen Parteien ist die beste
Gelegenheit , die Arbeit der Standesorganisation zu fördern .
Allerdings sind manche Beamte versucht zu behaupten , es sei
auch bei politischer Betätigung keine Besserung zu erwarten ,
weil andere Machtfaktoren wie Landwirtschaft , Industrie , Ar -
Vaterschaft usw . entgegenwirken . Der Grund hierfür liegt
aber zum Teil darin , daß die obengenannten Faktoren , im
großen und ganzen geschlossen in einer Partei ihren Einfluß
geltend machen und zum andern Teil , daß der Beamte oft
zu wenig Routine für das politische Leben mitbringt In sei-
ner bisherigen Abgeschlossenheit gegen die ankeren Bevol -
kerungskreise -hat er diese zu wenig kennen gelernt , bringt
seine eigenen Interessen nicht in das richtige Verhältnis zu
denen der übrigen Staatsbürger und Berufsstände und er -
mangelt der Ersahrungen , 'die andere Gruppen in der Nutz--
barmachung der politischen Parteien und in der Behandlung
von Wirtschaftsftagen vor ihm gesammelt haben .

Dann gehört aber vor allem die Erkenntnis hierher , daß
Politik sich nicht mit Gefühlsduselei und Schlagworten auf die

Dauer machen läßt , sondern nur durch Objektivität und po¬
sitives Wissen . Zutreffend ist neulich betont worden : wer sich
nicht zu leidenschaftsloser Sachlichkeit zwingen kann , der lasse
von vornherein die Finger von jeder politischen Betätigung ,
damit nicht durch schlechte Charaktere die Politik verhunzt
werde .

Auf alle Fälle muß aber den Beamten , die Diener des
Staatsganzen nicht bloß einer Partei sind , zum Bewußtsein
kommen , es entspreche ihrer Stellung im neuen Staat , nach
Kräften sich auch den allgemeinstaatsbürgerlichen AnfgcOen
zu unterziehen , auch sollen sie sich bewußt bleiben , daß der
Beamte des neuen Deutschland nicht mehr allein Gegenstand ,
sondern auch Mittel der Staatsgewalt geworden ist .

Vorauszahlung der KeamtengebÄNer
Dieser Tage ging durch einen Teil der Presse die Meldung ,

man habe
^sich an zuständiger Stelle mit der Prüfung der

iVrage beschäftigt , ob dem Verlangen der Beamtenorganisa -
nonen auf baldige Wiedereinführung der Bierteljahrszahlung
der Beamtengehälter entsprochen werden könne . Dabei sei als
Ergebnis festgestellt worden , die Möglichkeit hierzu sei noch
" ' cht gegeben . Daran anschließend wird aber weiter geäußert ,es habe immerhin den Anschein , als ob jetzt namentlich im
Nelchsffinanzministerium eine andere Auffassung in der Sache
Platz gegriffen hätte . So sei man neuerdings der Ansicht , die
Renhssmanzen gestatteten nicht die Vorauszahlung der Vier -
teliahrsgehätter an alle Beamte zugleich ; deshalb sei der Vor -
schlag gemacht worden , immer nur einem Drittel der gesamten
Beamtenschaft den Vierteljahrsgehalt vorauszuzahlen . Die
Dr .ttelung könne vielleicht nach Wirtschaftsgebieten oder nach
Gehaltsgruppen vorgenommen werden , auch sei daran zu

abwechselnd etwa die Eisenbahn - , dann die Post - und
schließlich die Hoheitsbeamten bei der Vierteljahrszahlung zu
berücksichtigen , fürsorglich wird der Meldung am Schlüsse
beigefügt eine Entscheidung in dieser Frage fei jedoch im
Augenblick nicht zu erwarten .

Die hier wiedergebenen Zeitungsnachrichten befassen sich mit
einer sehr durstig geklärten Angelegenheit und sind mit Por -
ficht aufzunehmen , wenn man sie überhaupt nicht ganz in das
Bereich der Utopie verweisen will . Sobald man von der rein
theoretischen Betrachtung zur '

.Durchführung der oben nieder -
gelegten Vorschläge in der Praxis übergehen will , ergeben sich
Schwierigkeiten der verschiedensten Arten . Vorauszahlung
nach Wirtschaftsgebieten ? Wie sind ' diese abzugrenzen gegen -
einander ? Eine einigermaßen befriedigende ' Regelung nach
dieser Richtung wird kaum zu finden sein . Nach Gehaltsgruppen ?
Macht man den Anfang mit den leistungsschwächeren unteren
und mittleren Gruppen , so wird die Belastung der Reichs -
kasse vermöge der zahlenmäßig hier sehr starken Auswirkung
sich nicht viel davon unterscheiden , als wenn die Gesamtheit
der Beamten mit der Vorauszahlung beglückt würde . Geht
man umgekehrt vor , also zuerst Vorauszahlung an die höheren
Beamten , so wird diese Reihenfolge vom Standpunkt des Aus -

'

gleiches nach dem Maße der Bedürftigkeit angefochten werden .
Auch die Einteilung der Vorauszahlung nach den großen
Gruppen der Betriebsbeamten ( Eisenbahn und Post ) und der
Hoheitsbeamten bietet eine nur ganz willkürliche Drittelung .

Dazu kommt weiter , daß die Einführung eines derartigen
Auszahlungsmodus rechnungstechnisch in den einzelnen Vier -
teljahrcn ganz eigenartige Ergebnisse hervorrufen würde , die
als Ist - Ausgaben mit Voranschlags mäßigem Vorausberechnun -
gen erst nach umständlichen Rückrechnungen in Vergleich ge¬
bracht werden könnten ; hier würde das vorgeschlagene Ver -
fahren auch auf etatrechtliche Schwierigkeiten stoßen .

Die Wirkung der Borauszahlung von Bcamtengehältern
jetzt und in der nächsten Zeit würde , darüber wird man in den
die Vorauszahlung betreibenden Kreisen nicht im unklaren
sein , wohl die sein , daß die Beamten bei der heutigen noch
hohen Zinsvergütungen in größerem Umfang als bisher an -
gereizt würden , die verfügbaren Gelder zinstragend anzu -
legen , ein breiterer Zustrom von augenblicklich entbehrlichen
Mitteln an die Geldinstitute wäre die Folge . Ob aber in dem
hier sich zeigenden Vorteil nicht von anderer Seite in Kreisen ,
die eine derartige Vorauszahlung nicht kennen , eine nicht ge-
rechtfertigte Bevorzugung der Beamten erblickt und scharf be-
kämpft würde , wenigstens so lange , als die hellte zeltenden
Zinssätze tatsächlich eine günstige Verzinsung bieten . Anderer »
seits darf auch nicht verkannt werden , daß die Bereitstellung
von Geldmuleln in erheblicherem Ausmaß , sofern sie vom
Standpunkt der Reichsfinanzen überhaupt vertretbar ist , an »
genchtS der üblen Gewohnheiten aus der Jnflationsperiode in
den Händen großer Verbraucherschichten eine preistreideiide
Wirkung auszuüben vermag .

Unter den vielerlei Behauptungen , die die einza igs er »
wähnte T eilung enthält , scheint nur der letzte Satz einer
kritischeren Betrachtung standzuhalten , nämlich der Hmweis ,
es sei e ' ne Entscheidung in dieser für unsere Finanzen und
Währung folgenschweren Angelegenheit im Augenblick nicht zu
erwarten .

Funk Andre . Verwaltungsakademie WerUn
Am 27 . Oktober 1924 konnte die Berwaltungsakädemie

Berlin auf ein fünfjähriges Bestehen zurückblicken . Geschlossen
in einer Zeit des äußeren Niedergangs von Volk und Reich
legt die Gründung der Verwaltungsakademie Zeugnis ab von
dem Streben der Beamtenschaft , an der Ausbildung ihrer
Kreise Hand anzulegen , um sie den gesteigerten Anforderun -

gen der neuen Zeit gewachsen zu sehen . Wissenschaftliche
Fortbildung zu vielseitiger , erweiterter Tätigkeit und selb -

ständiger Amtsführung und Steigerung der Wirtschaftlichkeit
der Behördenarbeit durch Pflege staatlicher und kommunaler
Arbeitsgebiete unter Berücksichtigung neu auftretender Be -

dü ^fnisse sind Richtpunkte , auf die die Arbeit der Beamten -

Hochschulen im besonderen abgestellt ist. .
Begreiflicherweise hat man den Tag , an dem sich die Tatig -

keit der Verwaltungsakademie zum fünften Jahre rundet ,
nicht ohne eine Gedenkfeier perstreichen lassen . Vor einem

dicht gedrängten Teilnehmerkreis , vor Vertretern des Reichs ,
Preußens und der Stadt Berlin , den Vertretern der aus¬

wärtigen Beamten -Hochschulen, den Dozenten und Hörern ,
auch aus Finnland , Schweden , Holland und der Schweiz
; <5nnte der Borsitzende der Akademie , Reichsminister a . D .
Schiffer , nachdem weihevolle Posaunenklänge die Eröffnung
der Feier angekündigt hatten , Rückblick und Ausblick über das

von den deutschen Beamten geschaffene Unternehmen halten .
Mit Kleinem beginnend , sei man tastend vorwärtsgegangen
und nach und nach die Einrichtung neuer Abteilungen betrie -

den Dozenten und Hörer hätten sich erst einmal miteinander

einstellen müssen . Studierpläne und Prüfungswesen seien so

allmählich verbessert worden . Als nächste. Ansgabe ließe sich

erkennen , auf dem Gebiete des Eisenbahn -, Post - und -tele »

graphenwesens die Leistungsfähigkeit der Beamten zu steigern .

Immer komme eS darauf an , die Qualität zu heben und

gleichzeitig gelte es , im engsten Einvernehmen mit den bz*

hördlichen Maßnahmen zu arbeiten , um unser Vaterland auch

über diese schwere Krise hinwegzubringen . .
Die eiaentliche Festrede hielt der Professor an der Umver »

- sität Berlin , Dr . Hoetzsch , über das Thema : »Staat und ~ e»

'"
Westdeutschen Volkes vielfachen Auf - und Abstieg zugrunde -

legend , behandelte der Redner den Beamtenstaat und Be .

amtenbegriff . zeigend das Entstehen eines Bcamtenkorpers ,

der in zwei Jahrhunderten herausgearbeitet , verbunden und

verschmolzen mit der Bevölkerung , auch von einer Revolution

nicht habe hinweggewischt werden können . Em neuzeitliches

Beamtentum sei entstanden , erfüllt mit innerer , tiefer BU -

düng , dem hohe Ausgaben harrten m der Gegenwart des

Reichs - und des Staatsbeamtentums : die Auseinandersetzung

zwischen dem staatlichen Beamtentum und der Selbstverwal -

tun « , die Ansprüche des Parlaments auf Kontrolle und Mit -

arbeit , die Auseinandersetzung mit dem gewerkschaftlichen und

dem Rätegedanken , die llberbrückung allensallsiger Gegensatze

«wischen höheren und unteren Beamten , zwischen Staat und

Wirtschaft , zwischen dem PrüfuNgs - und dent Bewahrungs »

^
Aus der Feier nahm , so wird berichtet , ein jeder die Über -

, euqung mit , der Geist , der in der Verwaltungsakadeune weht ,
und die Arbeit , die dort geleistet wird , werden d,e Vorauf
setzungen schassen für die Entfaltung und den Aufstieg so

mancher wirklich wertvollen Kraft in Reich, Staat und Ge -

meinde .

Personalordnung der Reichsbahn A . -G .
Die Verhältnisse des Personals der Reichsbahn A . -G .

werden zum T ° il durch das Reichsbahngesetz , zum Teil durch
ldas Reichsbahnpersonalgesetz geregelt . Soweit in diesen be, -

den Gesetzen für verschiedene Punkte keine Regung getros - .
fen ist , erfolgt dies durch eine besondere Persorralordnung ,
über die zurzeit verhandelt wird . Diese Personalordnnng
enthält u . a . die Regelung der Besoldungsordnung , die Be -

stimmunge » über Pensionierung . HinterbliebenensÄrsorge ,
Versetzung in den einstweiligen Ruhestand , über das Wohl¬
fahrt Swesen ,

'die Anstellungsfragen und über andere wichtig «
Bestandteile des Rechtsverhältnisses des ReichSlbahnpersonals .
Die jetzigen Verhandlungen betreffen den von der VerWall -

tung vorgelegten dritten Entwurf einer Perfonalordniung .
An

'
oen Besprechungen nehmen Vertreter des Hauptbeamten -

und Haupbbetrisbrates , der Reichseisenbahn -A . -«G ., sowie der
verschiedenen Organisationen teil . Bisher sind die Verhand -
lungen . in denen vom Personal eine Reihe von Abänderungs -
wünschen zu den verschiedenen Paragraphen eingebracht wur -
den , noch nicht zu einem ?kb-schluß gekommen . Zum Erlaß
der Personalordnung muh statutengemäß der Verwaltungs -
rat der Reichsbahn seine Zustimmung geben .

Grtsklassenverzeicdnis kür Kaden
(Gültig ab 1 . November 1924)

Achern B Herbolzheim C Ottersweier C
Adelsheim - c Hilzingen C Pforzheim A
Albbruck C Hinterzarten c Psullendorf C
Allniendshcsen c Hockenheim B Philippsburg C
Altenheim c Hornberg(AWoIfach>B Plankstadt c
Appenweier B Jhringen c Radolfzell B
Arle» c Ilvesheim c Rappenau C
Auggen c Immendingen c Rastatt A
Bad Dürrheim c Jspringen c Rechenau c
Baden A Jestetten c Rheinbischofsheim c
Badenweiler B Kandern c Rheinfelden B
Bammental C Kappelrodeck c Rhina c
Bohlsbach C Kappelwindeck » c Rielasingen c
Bonndorf (Schw .) B Karlsruhe A Rohrbach bei Heidel¬
Boxberg C Kehl B berg B
Breisach B Kenzingen c Rotenfels c
Bretten B Ketsch c Säckingen B
Brombach C Kippenheim c Sandhausen C
Brühl C Kirchen c Sandweier c
Bruchsal B Kirchzarten c St . Blasien A
Bücken C Kleinlaufenburg c Sl . Georgen (Schw .)
Bühl «Amt Bühl ) B Knielingenm .Maxau B m. Station Som -
Bühlertal C Wingsbach c merau C
Busingen C Königsfeld c St . Georgen (Br .) B
Bulach c Königshofen c St . Ilgen C
Deißlingen c Konstanz A Schiltach c
Biedesheim c Kork c Schliengen c
Dinglingen B Krozingen c Schluchsee c
Donaueschingen A Kuppenheim c Schönau (A . Heidel¬
Dossenheim m . Schwa - Ladenburg B berg) c

benheimerhof C Langenbrücken c Schönau i. W. B
Durlach B Langensteinbach c Schopsheim B
Durmersheim C Lahr B Schriesheim C
Eberbach B Lauda c Schwetzingen B
Edingen C Leimen c Seckenheim B
Efringen C Lenzkirch c Singe » a . H . A
Elzach c Lörrach A Sinsheim a . Els. B
Emmendingen B Malsch (A . Ettlingen ) C Sinzheim C
Güdingen C Mannheim Sonderkl. Staufen B
Engen B Markdors c Steinbach <A. Bühl ) C
Elchstetten C Meckenheim c Steinen C
Eppelheim C Meersburg c Stetten a . k. M - c
Eppingen B Merzhausen c Stockach c
Erzingen C M ' ßkirch c Stühlingen c
Ettenheim C Mingolsheim c Suizburg c
Ettlingen A Mosbach B Tauberbischofsheim B
Eutingen (A. Pforz - Möhringen c Tiengen CA. Walds¬

heim) C Müllheim B hut» B
Fahrnau C Muggensturm c Todtmoos C
Flehingen C Murg c Todtnau B
Forbach C Reckarbischofsheini c Triberg A
Freiburg A Neckarelz c Überlingen a , See B
Freistett C Neckargemünd B Untergrombachs C
Freudenberg C Neckarhausen c Viertäler C
Friedrichsfeld B Neudorf c Villingen B
Friesenheim C Neuenburg c Waldkirch B
Furtwangen B Neufrciftett c Waldshut B
Gaggenau B Neustadt i. Schw. B Walldorf C
Gailingen C Niederbühl , C Walldürn c
Gengenbach B Niederschopfheim C Wallstatt c
Gernsbach B Niesern c Wehr c
Gottmadingen C Nußloch c Weil (A . Lörrach) B
Graben C Oberharmersbach c Weingarten C
Grenzach C Oberhausen (Amt Weinheim B
Großsachsen C Bruchsal) c Weisenbach C
Grötzingen C Oberkirch B Wertheim B
Gutach c Oberrotweil C Wiesental C
Haagen c Oberweiler c Wiesloch B
Hagsfeld c Obrigheim c Wolfach B
Haltingen b . Lörrach B Offenbürg A Wollmatingen C
Hardheim c Öslingen C Wyhlen C
Haslach (A-Wolfach) B Oftersheim C Zell a . H. C
Haueneberstein c Ostringen C Zell-Weierbach C
Hausach B Oos B Zell i . W. C
Heddesheim c Oppenau C Ziegelhausen B
Heidelberg A Osterburken c
Heitershetm C Ottenhofen c

Alle übrigen Orte Badens : Ortsklasse v .

(Von dem vorstehenden Ortsklassenverzeichnis haben wir
«ine Anzahl Sonderdrucke hergestellt , die zum Preise von 10
Pfennig das Stück von unserer Geschäftsstille (Karl Frie «
brichst . 14) bezogen werden können .)

verschiedenes
Reichsbund der höheren Beamten . In Dresden fand ein «

Tagung des Reichsbundes der höheren Beamten statt . An den
Vorhergehenden Empfangsabend nahmen u . a . der Fraktions¬
führer der Deutschen Volkspartei , Scholz , ctls Vorsitzender de?
Reichsbundes der höheren Beamten , der Oberbürgermeister
von Dresden und der Ches der sächsischen Staatskanzlei , Ge -
heimrat Schulze , teil . Die Tagung beschäftigte sich außer
mit organisatorischen Fragen auch mit der gegenwärtigen Be -
soldungslage . Es wurde einstimmig eine Entschließung ange -
nommen , m der der Reichsbund eine beschleunigte Erhöhung
der Bezüge für erforderlich hält . Gleichzeitig wurde die Wie -
dereinführung der Bierteljahreszahlungen gefordert .

Wücderanzeige
Relativitätstheorie und Philosophie . Von Prof . Dr . Hans

Driesch . ( Wissen und Wirken Bd . XIV ) . Karlsruhe 1924 .
Verlag G . Braun , G . m . b. H. Preis 1 M .

Vom Standpunkt des Philosophen , nicht des Phisikers , un¬
tersucht einer der führenden Philosophen der Gegenwart ,
HanS Driesch , zurzeit o . Professor in Leipzig , die Grundlagen
der speziellen wie der allgemeinen Relativitätstheorie , d . h.
er prüft sie auf die Zulässigkeit ihrer denkmäßigen und an -
schaulichen Boraussetzungen . Die Kritik des relativistischen
Zeitbegri .ffs führt zur Herausschälung des berechtigten Kern »
der „ speziellen " Theorie , während eine Erörterung des Raum -
Problems , vor allem der nicht- euklidischen Geometrien und
ihrer Erkenntnisbsdeutung die innere Unmöglichkeit der „all -
gemeinen " Relativitätstheorie aufweist .



Wzig der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
Färberei u . ehem . Waschanstalt
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reinigt und färbt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände

Prompte Bedienung - Mäßige Preise
©21340

Herren - , Damen - und Kinder -
Stiefel , Sport -Stiefel

*

621 .341

pul^ acbei
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Reparatur -Werkstätte
MäSige Preise -i- Reelle Bedienung

Möbel Speisezimmer
Kert - enziinmep
Schlafzimmer
Ktssiieri CA .337
einzelne iVlöbeistiicke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

M zs i e r Weinheimer
Zahlungserleichterung . Kronensir . 32Karlsruhe

J E D S E 13 E M T JE
deckt seinen Bedarf in Lebensmitteln ,
sowie Wasch - und Putzmitteln am
:: vorteilhaftesten bei :: (£21336

Hau , W-MiilW. Karlsruhe
Bürgerstraße 6 Teleplinn 1629

Behörden ea-halten Vorzugspreise T8Kj

KafferhausLämmie
51 Kronenstraße 51

Überseekoffer Damentaschen
Schrankkoffer Aktentaschen
Leder - Suite - Case Brieftaschen

Beste Fabrikate (£21342

Ks- iegsstraße 200
(ehemaliges Proviantamt - gleich bei der Westendstr .)

befindet sich jetzt unser

Hauptgeschäft
Mais

. i; k.
Laden : Ecke Kaiser - und Douglasstrafie

Zahlungserleichterung

r

PELZEWo kaufe
ich meine

am biü 'gsten . Beim

KÜRSCHNER NEUMANN
Erbprinzenstraße 3 £ 21343

der sie seibst verarbeitet

C? l3 ' .l mm

Unsere Spezialität
Gediegene , kleidsame

Frauenhüte
in allen Kopfweiten von M . 1 ">.— an
Beachten Sie unsere Auslagen CA 351,

Wilhelm , Kaiserstr . 205

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Triumph -

lichreiSsmaschinen
ein Meisterwerk
deutscher Präzisionsarbeit

der Triumpb -Werke A .- G . Nürnberg

Georg üappes
Karlsruhe 9321345

Telephon 2264 Karlfriedrichstr . 20

<3 . BRRÜN ™ KARLSRUHE
vormals G. Braunsche Ho'fbuc'hdruckerei und Nĵ rfag

Karifriedrichstraße 14

Herstellung von Druckarbeiten
für staatliche und städtische Behörden

GEBRÜDER BACHERT
KARLSRUHE i . B .
Liststr . 5 Tel . 443 CA334

Glocken - und M etaligiesserei
Eisen - und Tempergiesserei

Bücberanseiöen
Wessely - Schmidt : Deutscher Wortschatz . Handwörterbuch der

deutschen Sprache auf grammatisch - stilistisch - orthographischer
Grundlage nebst Fremdwörterbuch . Sechste verbesserte und
stark vermehrte 2luslage . Herausgegeben von Prof . Walther
Schmidt und Prof . Dr . Emil Kraetsch . (VeÄag Carl Heufchel ,
Berlin . ) — Das Werk bietet in der neuen Auflage auf
fast 800 Seiten die glücklich gelöste , einzig dastehende Ver -

cinigung eines Handbuches der Rechtschreibung , Grammatik ,
Stilistik und Fremdwörter . Es übertrifft durch diese Vereint -

gung an Reichhaltigkeit viele andere Wörterbücher , die sich
meistens aus die Aufführung der deutschen Wörter beschcän.--

ken , ohne grammatische Hinweise, stilistische Fingerzeige und
Fremdwörter . Gerade die Anwendungsmöglichkeiten der

Wörter die in der deutschen Sprache so oft zu Zweifeln
Anlaß geben , machen das Werk zu einem wertvollen Nach-

schlagebuch . Wir empfehlen es aufs beste .

Friedrich Noscnthal : Unsterblichkeit des Theaters . Versuch
einer Kulturgeschichte der deutschen Bühnen . (Verlag Gün -
ther Langes , München . ) — Ein mit Fleiß und gutem Wissen
geschriebenes Buch, das uns die Kulturgeschichte des deutschen
Theaters von Goethe bis Schienther vor Augen führt . Sau -
ber gedruckt und leicht lesbar . in.

Walther Rathcnau der Kopf . Von Dr . Kurt Sternberg .
Mit einem Bildnis Walther RaLhenaus (Dr . Walther Roth -
schild in Berlin -Grunewald ) . Wir empfehlen das feinsinnige
Buch «des bekannter Berliner Gelehrten allen denkenden Zeit -
genossen .

Berger , Prof . Ernst : Die Technik der Aquarellmalerei , und
ihre Anwendung in Kunst und Kunstgewerbe . 2. durchgesehene
Auflage . ( 137 Seiten , Leipzig , Verlag E . Haberland ) . — Die
Liebhaber des Aquarells und des Guache , wie nicht minder der
Künstler , der hauptsächlich in anderen Techniken arbeitet , end -
lich der Architekt , Baumeister und Techniker finden in Bergers
Buch eine klare , verständlich geschriebene und verläßliche An -
leiturch für die Beschaffung des zur Ausübung dieser Mal -
technik nötigen Gerätes und Materials und zu dessen- erfolg -
reicher Verwendung für Landschaft , Architektur , Blumenstücke
und Porträts , sowohl auf Papier , wie auf Elfenbein , Perga -
ment oder Seide u . a . Papier und drucktechnische Ausstattung
find mustergültig .

Francis Drake . Originalberichte . über die auf Befehl der
Königin Elisabeth von Drake nach den spanischen Besitzungen
in Amerika ausgeführten Kaperfahrten bringt ein neuer Band
der wärmsten zu empfehlenden Brockhaus - Sammlung ..Alte
Reisen und Abenteuer "

(Bd . 16 : Francis Drake , Als Freibeu -
ter in Spanisch -Amerika . Bearbeitet von Dr . Hans Damm .
Mit 39 Abb . und 3 Karten . Gebunden 2,50 Goldmark ) . —
Sie ergeben ein packendes Bild jener Zeit . Drake erhielt
von der Königin Elisabeth den Befehl , den aufblühenden fpa -
nifchen Handel an der Küste Amerikas zu stören , und er ent -
ledigte sich seines Auftrages als Führer einer Piratenflotte ,
die die Befahrrmg des Atlantischen und Stillen Ozeans auf
ein Menschenalter hinaus für alle nicht unter englischer Flagge
segelnden Schiffe fast unmöglich machte . Zahllose Abenteuer auf
See , Kämpfe mit stürm und Not , reiche Beutezüge, . Meuterei
in der eigenen Mannschaft , Werfälle von Eingeborenen —.
Atemlos verschlingt der Leser das fesselnde Buch , das daneben
reiche Belehrung in geographischer und ethnographischer Be»
ziehung bietet .

John Hakenbeck : Kreuz und quer durch die indische Welt .
Erlebnisse und Abenteuer in Vorder - und Hinterindien , Su -
matra . Java , und auf den Andamanen . Bearbeitet und
herausgegeben von Victor Ott mann . ( Mit farbiger
Deckelzeichnung , farbigein Frontbild , 2 Landkarten , 30 Bild¬
tafeln und reichem Buchsckmu.it . Verlag Deutsche Bnchwerk -
statten Dresden .) . — Der Band behandelt die Erlebnisse und
Abenteuer John Hagenbecks und seiner Freunde auf dem
Festlande Vorderindiens , vom tiefen Süden bis hinauf zu
den eisigen Bergregionen des Himalaja , an den Stätten der

uralten indischen Kultur , unter Eingeborenen , an glänzen -
den Fürstenhöfen und auf der Großwildjagd in Dschungeln
und Steppen . Er führt dann über Hinterindien nach der
fernen Wunderwelt von Holländisch - Jndien hinüber , nach
Sumatrc und Java , den tropisch üppigen großen Inseln mit
ihren überwältigenden Naturszenerien und ihrem hoch -
interessanten Volksleben . Von einzigartigem , . fesselnden
Reiz ist ferner - ein bedeutender Abschnitt des Buches , der die
abenteuerlichen Erlebnisse John Hagenbecks auf den . Anda -
manen -Jnfeln im Indischen Ozean behandelt , die bisher nur
von einigen ganz wenigen Deutschen besucht worden sind ,
weil sie als Sitz der größten Strafkolonie von den Englän -
dern in strengster Abgeschlossenheit gehalten werden .

Karl Müller -Grote : Onkel Karl , Deutsch -kanadische Le -
bensbilder . (Angelsachsen -Verlag Bremen . ) — Der Ver¬
fasser , der über 30 Jahre in Kanada lebte und sÄhrend für

. das Deutschtum wirkte , gibt in dem Buch „ Onkel Karl " seine
Lebenserinnerungen wieder . Em köstliches Buch ,

' das von
interessanten Erlebnissen mit Menschen und Tieren ' und von
Wanderungen in schönen Gegenden erzählt . Gin frischer
Humor würzt das Ganze .

Musikanten und Wallfahrer . Erzählungen aus eigenem
und fremdem Leben von Leo Weismantel . (Freiburg i. Br . ,
Herder . Geb . Gm . 1 .20 . ) . — In diesem Bändchen hat der
Verlag Herder vier kleine Dichtungen vereinigt , die schon viele
Freunde besitzen, die aber doch , zum ersten Mal in diesem
Zusammensein in die Welt gehen und der Lesergemeinde Leo
Weismantels ein willkommenes Geschenkbüchlein sein werden .

Alte und neue Volkstänze . Gesammelt von Elfriede Eario ,
Klaviersatz von Lotte Schulz . Wildschmuck nach Scherenschnit -
ten von H . Giesecke, 3 . Auflage (64 Seiten ) , 4 Kart . ; 1,20 G .-
M . Verlag B . G . Teubner in Leipzig und Berlin 1924 . —-

Das mit Buchschmuck nach Scherenschnitten ausgestattete
| Büchlein hat sich im Herzen unserer tanzfrohen Jugend einen
> festen Platz eroberte so daß es bereifs wieder in Neuauflage
! hinausziehen kann .

Das Wesen der Klavirrtechnik von Leonid Kreutzer . 144 Sei -
' teit . Mit zahlreichen Notenbeispielen und 30 Abbildungen .
! (Max ' Hesses Verlag , Berlin M 15) : Die Bedeutung dieses

Buches liezt in der meisterlich knappen Fassung des schwer
begrenzlkare » Stoffes , in der Anschaulichkeit der Darstellung ,

! in der Natürlichkeit der praktischen Winke .

Hermann Krieger : Der Raub des China - Baumes . Aben -
teuerreiche Tropenfahrten eines deutschen Naturforschers . (223
Seiten . In Ganzleinen 5 .50 Goldmark . Georg Westermann ,
Wraunschweig ) . — Ein abenteuerreiches Schicksal schildert die-
ser Lebensroman . Der Botaniker Justus Karl Haßkarl ( ge-
boren . 1811 ) , der in den dreißiger Jahren nach Java ging und
dort die wissenschaftliche,Leitung des Botanischen Gartens , zu
Boitenzorg erhielt , erkannte für Java die Notwendigkeit/sich
von dem Chininmonopol , welches bis dahin Peru innehatte ,
unabhängig zu machen und der holländischen Kolonie dieses
wichtige Hieberheilmittel

^sicherzustellen . 1842 ging er im
Auftrage der holländischen Regierung nach Peru , um sich eine
größere Anzahl Chinabäume und Samen der Cinchona heiin -
lich zu verschaffen . Ein kühnes Unterfangen , das Haßkarl
mit großer Gewandtheit und deutscher Gründlichkeit durch -
führte . Allerdings sollte er schlechten Dank dafür ernten , und
nun hat es Krieger unternommen , diesem bei Lebzeiten ver -
kannten Mann noch einen späten Kranz zu flechten .

Heinrich Schaff : „Eden ". (Engelhorns Romanbibllothek
37 . Reihe , Band 16.) — Es ist uns eine ausrichtige Freude ,
in der allbekannten Engelhornschen Romanbibliothek nun -
mehr auch dem vortrefflichen , unter dem Ramen Schaff
schreibenden . Dichter Heinrich Zerweck zu begegnen , dessen
Anfänge noch von dem berühmten Ästhetiker Fr . Th . Bischer'mit liebendem Interesse verfolgt würden . Sein „ Eden " ist
ein stilles , besinnliches Buch , voll tiefen Gemüts und erfüllt
von religiösem Empfinden .

Kurt Küchler : Zwischen den Dünen . Roman . (Grethlein
U- Co. ) — Ein deutscher Schiffskapitän , den Leidenschaft und
Sehnsucht um das entführte Weib durch die Welt getrieben ,
strandet seelisch in der schweren schönen Natur am Meeres¬

gestade der jütländischen Küste . Er kämpft gegen das ihm
auferlegte Geschick, bis seine menschlichen Verfehlungen ihre
Sühne finden . Ein dunkles Schicksal, das der Autor stofflich
packend zu gestalten mußte .

Arthur Zapp : Alle Welt stiehlt . Roman aus dein Hexen -
sabbat der Gegenwart . ( Verlag Gebrüder Enoch , Hamburg . )
— Eine nicht üble Spiegelung unserer Zeit , soweit sie in
Berlin ihre Prägung bekommt , ist dieser originelle Roman .
Hier ist es eine Bande von „ Gentleinenverbrechern

"
, die

unter der Firma „ Gesellschaft ausgleichende Gerechtigkeit "

valutastarke 2lusländer sowie Schieber und Wucherer aus -
plündern und ein Viertel ihrer Beute stets an Bedürftige ab -
führen . Die gewandten Führer , gescheiterte Existenzen , wis -
> »1 in die ersten Gesellschaftskreise zu kommen und baldo¬
wern die Gelegenheit für ihre » Spießgesellen aus . Der in -
teressante Roman wird getragen von humorvoller Satire , er
vereinigt die starke Spannung einer gut aufgebauten Kri -
minalgeschichte init manchen literarischen Vorzügen .

Franz Spund « : Das ägyptische Totenbuch . Ein nekroman -
tischer Roman . ( Rikola Verlag A .- G . Wien . ) — Ein neuer
Band der von Gustav Meyrink herausgegebenen Samm -
lung „ Romane und Bücher der Magie ! "

. Er handelt von dem
uralten ägyptischen Königsbuch , das noch nicht ganz gelöst im
Britischen Museum zu London aufbewahrt wird . Das Buch
weiht uns in die Geheimnisse der alt - ägyptischen Totenmagie
ein . Es ist demnach inhaltlich überaus spannend . Künst -
lerisch gestaltet wurde der Stoff jedoch nicht

Walter Bloem : Das Land unserer Liebe . Roman (Verlag
Grethlein & Co ., Leipzig ) . — Bloem konnte nicht an der Zeit
des Umschwungs vorübergehen , ohne sich mit ihr auseinander -
zusetzen . Gerade er , der die Geburtsstunde des neuen Deut -
schen Reiches in einer Trilogie gefeiert hatte , mußte die Zer -
trümmerung besonders tief empfinden . Und so schrieb er :
„Das Land unserer Liebe " . Bloem stellt Menschen hin von
Fleisch und Blut , denen man aufrichtige Zuneigung , aber auch
verzeihendes Verstehen entgegenbringen wird .

Ossip Schubin : Der Rosenkavalier . Roman . (265 Seiten .
Georg Westermann , Braunschweig . J >n "" Ganzleinen Gm .
5 .— ) . T 'as Hauptnt -otiv von Strauß - Hoimannsthals Rosen -
kavalier bildet auch in dieser feinen Dichtung gleichsam den
Grundakkord , aus dem alle Dissonanzen sich ableiten und zu
dem sie sich — in weicher Moll -Modulation — wieder aus -

• lösen . Eine berühmte Sängerin kämpft in verzweifeltem
Ringen mit dem Mter , das . sie unbarmherzig von der großen
Bühne der Welt hinweg drängt . Mit Zartgefühl hat nun die

Dichterin diesen seelischen Kampf , der natürlich in einer Lie -

besleivenschaft gipfelt , nacherlebt , ist den geheimsten Regungen
menschlichen Erlebens und Empfindens nachgegangen und hat
die tiefsten Wurzeln künstlerischen Schaffens aufgespürt . Der
an sich sehr heikle Stoff ist mit großer Kunst und fernem
psychologischen Verständnis gestaltet , und auch das , was von

jeher eine starke Seite Ossip Schub .ins gewesen ist, die Schil -

derung der großen Welt und des eleganten Lebens , fehlt hier
nicht als Hintergrund . Es wird niemand das Buch ohne
Spannung lesen , und niemand wird es aus der Hand legen .

R . W . Kraus : Der verlegte Nullpunkt . Unverbindliche
Gedankengänge . ( Herz -Verlag A .-G . ,. Wien ) . Seinen Null -
Punkt verlegen , heißt u-nenttäuscht , erwartungsvoll und selbst -

sicher bleiben , und kluger Humor beschreibt uns das Fest der

Nullpunktverlogung in drolliger Ausmalung des Wortspieles .

Johannes Boldt : Spitzfindigkeiten . Schwarzweiß - Geschich-

ten . (Weltbund - Verlag , Hamburg 25 . ) — Der Verfasser
versteht es ausgezeichnet , irgendeine alltägliche , für oberflach -

liche Menschen belanglose Begebenheit aufzufangen und sie
dann in einer wohl durchdachten , kunstvoll aufgebauten Form
wiederzugeben , daß jedesmal ein kleines Kabinettstuck ent -

steht .
„Der kurzhaarige , deutsche Vorstehhund " seine Geschichte ,

Pflege . Erziehung und Zucht . Bon Camilla Morgan . Zweit «
vermehrte und verbesserte Aufloge mit 15 Abbildungen auf
14 Täfeln . Magdeburg , Creutzsche Verlagsbuchhanidlniny .
Preis in buntem Umschlag isters kartoniert 2,50 M .
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